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Medici), die Kunstschätze des Palastes der Mediceer. Starke Industrie (Seiden-
gewebe, Strohflechterei, Schmucksachen, Mosaike, Marmorarbeiten). Die Umgegend
außerordentlich fruchtbar und anmutig. — Im S. der Arnomündung, Livorno,
100 000 Einw., am Meere, mit Freihafen, einer der ersten Handelsplätze Europas.
— Nordöstlich am Arno, Pisa, 50 000 Einw., Dom mit schiefem Turme,
Campo fanto; alte Universität. — In der Mitte des Landes Sicna, 25 000 E.,
mit berühmtem Dom, starke Tuchfabrikation; Gewinnung von Farbenerden. —
Fast nördlich von Pisa, Lucca, 68 000 Einw., Textilindustrie (Seide, Wolle,
Baumwolle). In der fruchtbaren Umgegend starker Olivenbau. — Hierzu gehört
die Insel Elba, 4 lüMeil. mit 22 000 Einw., mit unerschöpflichen Eisenerz-
gruben (Napoleon I. 1814 — 15); daraus die kleine Festung Porto Ferrajo.

5) Umbrien und die Marken, östlich von Toskana, bis zum Meere reichend,
sind fruchtbar. Perugia, in der Nähe des trasimenischen Sees, 50 000 Einw. —
Ancona, 45 000 Einw., am adriatischen Meere, Hauptsestung mit Freihafen. —
Südlich davon der berühmte Wallfahrtsort Loreto (Santa Casa). — Nordwestlich
von Ancona, Sinigaglia, 20 000 Einw., lebhafter Handelsplatz. — Urbino,
Geburtsort des Raphael (1483). — Südöstlich von Perugia Spvleto, alte
Stadt.

6) Die Provinz Rom. Rom, seit 1871 Hauptstadt des Königreichs Italien,
280 000 Einw., an dem Tiber. Die alte Stadt lag fast ganz auf dem linken

Ufer und umfaßte die
7 Hügel: Eapitölinus,
Palatinus, Eaelius,
Aventinus, Esquilinus,
Quirinalis und Vimi-
nalis. Das neue Rom
liegt zum Teil auch
auf der rechten Seite,
und zwar besonders der
sür die Kirche wich-
tige Stadtteil, die L e o-
st a d t, mit der Engels-
bürg, dem Vatikan
und der Peterskirche.
Die heutige Stadt um-
faßt 11 Hügel. —
Merkwürdigkeiten aus
der alten Zeit sind:
das Forum (am Fuße
des Eapitols), das P an-
theon (mit den Grä-

i/fi trareas, Ariosts und
\H Victor Emanuels), die

Trajanssäule, das
Eolossenm (Amphi¬
theater für 100 000


